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Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

ir 136
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 19 . November

Iniertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein._

1892.

A m ! l i H k s.
Bekanntmachung der Zentralleitung des
Wohlthätigkcits -Bereins , betreffend die
Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten.

Die Bewerberinnen um das von Ihrer Maje¬
stät der Höchstseligen Königin Olga gestiftete
Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten werden auf-
gefordcrt , ihre Gesuche mit einem Zeugnis der Dienst-
Herrschaft über Jahr und Tag des Diensteintritts,
über die Art der Dienstleistung , über etwaigen Ueber-
tritt zu einer anderen Dienstherrschaft auf demselben
Anwesen , über etwaige Unterbrechung des Dinstver-
hältnisses . über den Lebenswandel und das Verhal¬
ten des Dienstboten , unter Bezeichnung besonders
hervorragender Leistungen — bei dem gemeinschaft¬
lichen Amte einzureichen.

Spätestens bis zum I . Dezember dieses Jahres
sind diese Gesuche von dem gemeinschaftlichen Amt
mit einem Zeugnis über Sittlichkeit und Leumund
der Bestellerin unter Beurkundung der Angaben
derselben und der Dienstherrschaft und Bezeichnung
des Alters , der Konfession und des Heimatsorts der
Bittstellerin der Zenlrallcituug des Wohlthätigkeits-
vereins vorzulcgcn —

Für das Ehrenzeichen können weibliche Dienst¬
boten vorgeschlagen werden , welche im Umfange des
Königreichs nach zurückgclcgtem vierzehntem Lebens¬
jahre in einer  Iamilie oder in demselben Anwesen
ununterbrochen wenigstens 25 Jahre lang treu und
in Ehren dienen.

Ist das Dienstverhältnis durch äußere Verhält-
nisse, wie Krankheit und dergleichen , ohne Verschulden
des Dienstboten unterbrochen worden , so kann die
vor Eintritt der Unterbrechung znrückgelegte Dienst¬
zeit der nachfolgenden hinzugerechnel werden.

Stuttgart,  den 5. November 1892.
Köstlin.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betr . die Abhaltung

von Unterrichtskurfen im Hufbefchlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs
des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in a) Heilbronn , b) Reut¬
lingen , o) Hall , ä ) Ulm und e ) Ravensburg
dreimonatliche llnterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Dienstag den 3. Januar 1893 ihren
Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser
Kurse sind bis 4. Dezember ds . Js bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die betreffende
Lehrwerkstätte befindet , vorschriftsmäßig einzu-
reichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher
Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit im Schmiedhandwerk und einer zwei¬
jährigen Thätigkeit als Schmiedgeselle , wo-
bei der Bewerber schon im Hufbeschlag
beschäftigt gewesen sein muß;  die Zeug¬
nisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Orts-
behbrde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, « ne Ein¬
willigung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel
zur Bestreitung seines Unterhalts während des
Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist , auch vom Vater oder Vor¬
mund Unterzeichnete Erklärung , durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird , die der
Staatskasse erwachsenden Kosten zu ersetzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs
vor seiner Beendigung ohne Genehmigung der
K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung
aus demselben veranlaßt oder die Prüfung
binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden wird
(Z 4 Abs. 2 der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 11. Juni 1885 ).

Stuttgart,  den 7. November 1892.
v. Ow.

Verfügung vcs Ministeriums ves Innern,
betreffend die Ein - und Durchfuhr von
Leib- und Bettwäsche , gebrauchte « Klei¬
dern , Hadern und Lumpe », Obst,, frischem
Gemüse , Butter und Weichkäse ans Cho¬

leragegenden.
Nachdem die Cholera innerhalb des deutschen

Reichs in der letzten Zeit derart zurückgegangen ist,
daß sie an keinem Orte mehr in größerem Umfange
auftritt , werden das durch die Ministerialverfügung
vom 13. September d. I . (vergl . Staatsanzeiger
Nr . 214 ) erlassene Verbot der Ein - und Durchfuhr
von Leib- und Bettwäsche , gebrauchten Kleidern,
Hadern und Lumpen , Obst , frischem Gemüse . Butter
und Weichkäse, sowie die weiter in dieser Ministerial-
versügung getroffenen Bestimmungen für den Verkehr
aus deutschen Orten und Gegenden , insbesondere aus
Hamburg , wieder außer Wirksamkeit gesetzt.

Stuttgart,  den 14. November 1892.
Sch mid.

Bekanntmachung.
In Folge der größeren Verbreitung der Maul-

und Klauenseuche im hiesigen Bezirk ist die Abhalt¬
ung des

Biehmarktes i« Altensteig -Stadt
am 22 . dieses Monats

verboten worden . Die Ortsvorstehcr werden beauf¬
tragt , dies sofort in der Gemeinde öffentlich bekannt
zu machen.

Der Krämer - und Flachsmarkt findet statt.
Nagold,  den 17. Nov . 1892.

K . Oberamt . Bollmar,  Amtm.

Die erledigte Hauptlehrerstelle an der Elementarschule
in Tübingen wurde dem Kollaboratnrkandidaten Walz (von
Wildbcrg , früheren Zögling des hiesigen Seminars ), AmtS-
verweser auf der erledigten Stelle , übertragen.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

> Altensteig , 16. November . Wie in anderen
Städten schon länger die Einrichtung getroffen wurde,
daß im Winter an den Sonntagnachmiltagen den
Lehrlingen und Gesellen , überhaupt allen jungen
Leuten männl . Geschlechts die Gelegenheit geboten
ist, sich in einem geheizten Lokal aufzuhalten und sich
die Zeit mit Lesen lehrreicher und unterhaltender

Schriften , mit Schreiben oder auch mit unterhalten¬
den Spielen zu vertreiben , so wird nun auch hier
vom 1. Advent an jeden Sonntag ein Lokal im neuen
Schulhause für diesen Zweck zur Verfügung stehen.
H . Stadtpfarrer Hetterich , H . Stadtschultheiß Welker
und H . Gewerbevereinsvorstand Maier haben sich
dieser guten Sache auf Anregung der K. Zentral¬
stelle angenommen und das Erforderliche eingeleitet.
Die Kosten für Bibliothek u. Heizung des Lokals
trägt Stadt , Amtskorporation und Staat gemein¬
schaftlich. — Auch unser Nachbarstädlchen Berneck
erhält nun eine Telefoneinrichtung und über hier
Anschluß an das allgemeine Telefonnetz . Das Tele¬
fonzimmer kommt ins Waldhorn.

Neubulach , 16 . Nov . Wirklich großartige
Erfolge sollen im letzten Sommer , wie von zuver¬
lässiger , fachmännischer Seite mitgeteilt wird , die
Bienenzüchter im Enzthal , in Wildbad u. a. Orten,
mit der sog. Heidebieue  erzielt haben , durchschnitt¬
lich vom Stock 120 — 150 Pfd . Honig . Ein Bienen¬
züchter auf dem „hintern Walde " erhielt von einem
Stock Heidebienen 3 Schwärme und von letzteren
zusammen noch 90 Pfd . Honig.

Stuttgart,  16 . Nov . Die Zusammenstellung
der neuen Wählerlisten hat nicht viel Anstände erge¬
ben ; im vorigen Jahre waren es 11,120 wahlberech¬
tigte Bürger , Heuer werden es einige Hundert mehr
sein. Die genaue Aufstellung wird bis morgen be¬
endet sein.

München , 15 . Nov . Dr . Sigl kandidiert nach
der Fr . Ztg . bei der bevorstehenden Reichstagswahl
in Kaufbeuren.

Aus Sachsen . Herr Paul Göhre macht Schule.
Frau Dr . Wettstem -Adelt hat es , gleichfalls um so¬
zialpolitische Studien zu machen, unternommen , in
Fabriken zu arbeiten . Sie hat jetzt über diese Stu¬
dien ein Buch herausgegeben unter dem Titel : 3 ^ ,
Monate Fabrikarbeiterin . Eine praktische Studie von
Frau Dr . Minna Wettstein Adelt . Verlag von I.
Leiser . Berlin (Barnimstraße 20 ) . Die Dame hat
3 ' /,  Monate , ähnlich wie Göhre , als Arbeiterin un¬
ter den Fabrik -Arbeiterinnen in Chemnitz gelebt . In
den Spandauer Staats -Werkstätten wurde ihr die
Ausnahme versagt , aber aus die Fürsprache eines
Berliner Fabrikanten fand sie Eintritt in die Fabri¬
ken zu Chemnitz, wo sie in vier Fabriken verschiede¬
ner Branchen gearbeitet hat ; auch in einer Fabrik
auf dem Lande hat sie gearbeitet , um die Arbeiter-
Verhältnisse kennen zu lernen . Sie hat ihr Buch
ihrem Manne vr . jur . Oskar Weitstem gewidmet,
der sie in „selbstloser Weise in ihrem Unternehmen
unterstützt hat, " indem er als Arbeiter verkleidet in
ihrer Nähe war und sie z. B . am Sonntage und
sonst zu den Tanzlokalen der Arbeiter begleitete.
Frau Dr . Weitstem erhebt harte Anklagen gegen da-
„Asyl für Obdach - und Stellenlose " in Chemnitz,
dessen Wände mit Bibelsprüchen beschrieben seien,
sowie gegen die mit denselben in Verbindung stehen¬
den Geistlichen , zu denen Stelleusuchende gewiesen
wurden ; sie läßt daS Verhalten der letzteren wie des
Asylpersonals im schlimmsten Licht der Heuchelei
und Lieblosigkeit erscheinen. „Ihr Heuchler und
Pharisäer, " ruft sie aus , „was schmäht ihr die we¬
nigen ideal schönen Stellen der Bibel durch Pro-
fanation , indem ihr sie an eure Wände schreibt ? !
Werft das Maskengewand von euch und malt an
eure Wände : „Hier werden Frömmler und Heuchler
ausgenommen oder solche, die unS Geld einbringrn ."
— Hoffentlich sind die Chemnitzer Geistlichen und



Las dortige Asyl in der Lage, sich diesen schweren
Beschuldigungen gegenüber zu rechtfertigen. Frau
Wettstein berichtet auch über die Stellung der Ar¬
beiterinnen zur Religion und berichtet einige gottes¬
lästerliche Aeußerungen derselben. Sie bemerkt dann:
„Ich gebe ihnen offen und ehrlich meine Anschau¬
ungen zum besten, wonach die Bibel eine alte Chronik
sei, mit ebensoviel rührend schönen, als für den
Menschenverstand schädlichen Stellen. Dies schien
ihnen sehr zu gefallen." — Wer mit offenem Auge
die Arbeiterverhältnisse gesehen hat, dem bietet das
Buch nichts Neues. Ihre Mitteilungen machen nicht
selten einen peinlichen Eindruck; hoffentlich aber
bleiben ihre scharfen Worte gegen Putzsucht, Üeppig-
keit und Nichtsthun, welche sie an die Frauen un¬
serer bürgerlichen Klassen richtet, nicht ohne Wirkung.

Der „Badischen Corresp." zufolge findet dem¬
nächst in Heidelberg eine Beratung der Vertrau¬
ensmänner der badischen, hessischen, württembergischen
und pfälzischen Nationalliberalen über die politische
Lage statt.

Hamburg , 17. Nov. Das Hamburgische Staats¬
budget für lr>93 schließt mit ernem Fehlbetrag von
4,278,886 ab.

Hirschberg (Schlesien), 14. Nov. Der „Volks-
ztg." wird telegraphisch gemeldet: Der katholische
Pfarrer Thiel aus Tramliebersdorf wurde nach
dem „Boten aus dem Riesengebirge" wegen Maje¬
stätsbeleidigung, Meineids und wissentlich falscher
Anschuldigung verhaftet.

Die Erhöhung, die die Position, betr. den Zu¬
schuß des Reiches zn den Invaliden- und Alters¬
renten im Reichshaushalt für 1892,93 erfahren
wird, soll sich auf etwa 3^ - Millionen Mark, also
auf nur wenig mehr belaufen, als die Steigerung
des Postens von 1891/92 auf 1892/93 ausgemacht
hat. Im Etat für 1891/92 waren zu dem gedach¬
ten Zweck 6,2 Millionen ausgeworfen, 1892/93
waren es 9,2 Millionen, und 1893/94 werden es
12,6 Millionen sein.

Hinsichtlich des Gewerbebetriebs im Umherziehen
wird den Blättern aus Berlin geschrieben: Infolge
der vielfachen Beschwerden über die Art , wie der
Gewerbebetrieb im Umherziehen ausgeübt wird, ist,
wie man hört, von Süddeutschland aus die Anre¬
gung zu einer Aenderung der bezüglichen Gesetzge¬
bung ergangen. Die im Jahre 1883 erlassene No¬
velle zur Gewerbeordnung hat nicht die erwartete
Wirkung gehabt. Das Verlangen nach einer wieder¬
holten Aenderung des Gesetzes gründet sich bekannt¬
lich teils auf die Gefährdung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung durch den umherziehenden Gewer¬
bebetrieb, teils auf die Belästigung aind Uebervortei-
lung des Publikums durch die Hausierer und De¬
tailreisenden; am meisten aber tritt der Gesichtspunkt
hervor, daß dem seßhaften Kleingewerbe durch den
Geschäftsbetrieb der Hausierer und Detailreisenden
eine schwere Schädigung erwächst und daß ihm gegen
diese Konkurrenz Schutz gewährt werden müsse. Es
handelt sich indes bei den nunmehrigen Anregungen
nicht etwa darum, daß der Hausierhandel gänzlich
verboten oder die bisherigen Privilegien der Han¬
delsreisenden abgeschafft werden sollen, sondern nur
darum, die Grenzen zwischen dem Groß- und Klein¬
betriebe, zwischen dem umherziehendenund dem seß¬
haften Gewerbe, die sich in unnatürlicher Weise ver¬
schoben haben, wieder richtiger festzustellen.

In Bochum haben am vorigen Sonntag zwei
Bergarbeiterversammlungen statlgefunden. In der
ersten erklärte der bekannte Bergmann Schröder-Dort¬
mund. bei der elenden Lage werde es schwierig sein,
den kommenden Winter die Ruhe aufrecht zu erhal¬
len, namentlich, wenn aus dem Ausland Slreiknach-
richten kämen. Die Lage der Bergleute sei trostloser
als bis jetzt bekannt geworden sei (allgemeiner Bei-
siill) ; sie wären am Rand der Verzweiflung.

Berlin,  17 . Nov. Die Konservative Korresp.
fordert die Wiedereinführung der amtlichen Brot¬
taxe: es stehe fest, daß die Detailpreise des Getreides
dem Engrospreise nicht folgen, somit habe gegenüber
dem schweren Schlage, den die Landwirtschaft bei
dem Preisfall der Bodenerzcugnisse erleide, die brol-
verbrauchende Bevölkerung nicht einmal einen Vorteil.

Belirrrrich - Ungarn.
Wien,  16 . Nov. Eine aufs beste informierte

angeblich offizielle Persönlichkeit in Petersburg sagte
dem Korrespondenten der „N. Fr. Presse", eine Ver¬
ständigung zwischen Oesterreich und Rußland sei

jederzeit erwünscht, falls ersteres wie Rußland jetztI
auf einen politischen Einfluß in Bulgarien verzichte.
Von einem festeren Anlehnen Rußlands an Deutsch¬
land könne jetzt keine Rede mehr sein.

Wien,  16 Nov. In Hoskreisen erwartet man
das baldige Wiederkommen des russischen Thronfol¬
gers. Derselbe nahm die Einladung des Erzherzogs
Karl Ludwig zur Vermählung von dessen Tochter
mit dem württembergischenThronfolger an.

Der inWien  wegen größerer Unterschlagungen
verhaftete Advokat Raindel ist gegen 20000 Gulden
Kaution auf freien Fuß gesetzt worden.

Wien,  17 . Nov. Aus Rom verlautet, daß der
Papst allen Katholiken in Ungarn, welche die obli¬
gatorische Zivilehe schließen, die Exkommunikation
androhen werde.

Am Wiener  Hof weilen schon wieder hohe
Gäste: König Karl von Rumänien und der Thron¬
folger Prinz Ferdinand. Franz Josef hatte sich
am Dienstag früh mit mehreren Erzherzögen zum
Bahnhof begeben, um die Herrschaften persönlich zu
empfangen. Die gegenseitige Begrüßung trug einen
äußerst herzlichen. König Karl hat am Dienstag
Vormittag neben anderen Würdenträgern den Gra¬
fen Kalnoky empfangen.

Budapest , 16. Nov. Bon einem Postwagen
wurde heute auf bisher unaufgeklärte Weise ein Sack,
enthaltend 20 000 Gulden, Staatsnoten , verloren.
Marktweiber lieferten der Polizei den auf der Straße
gefundenen Sack ab.

Frankreich.
Die Frechheit der Pariser Anarchisten scheint

mit jeder neuen Schandthat zu wachsen. Sie haben
am Sonntag eine öffentliche Volksversammlung ab¬
gehalten, in der die Redner Dynamit als bestes
Mittel zur Zerstörung der gegenwärtigen Gesellschaft
feierten. Die Polizei ist endlich eingeschritten und
hat 9 Anarchisten verhaftet.

Die „Nation" will erfahren haben, General Dodds
habe Abomey  nach hartnäckigem Widerstande der
Dahomenser genommen.

Schweden - Norwegen.
Christiania , 16. Nov. Gestern fand unter

großer Beteiligung die Comeniusfeier statt.
Rußland.

Aus Petersburg,  12 . Nov. , wird berichtet:
Die zwischen Nikolajewsk und Samara fahrende Post
wurde von einer Räuberbande überfallen  und
200000 Rubel geraubt. Von den mit dem Gelde
entfliehenden Räubern wurde einer vom Postillon
totgeschlagen, ein anderer schwer verwundet.

Das „Journal de St . Petersbourg" schreibt:
„Der Telegraph hat uns über den ebenso feierlichen
wie herzlichen und sympatischen Empfang berichtet,
dessen Gegenstand der Großfürst -Thronfolger
in Wien  seitens des Kaisers, der Kaiserin, des
ganzen Hofes und der Bevölkerung gewesen ist.
Man konstatiert bei uns mit Befriedigung diesen so
warmen Empfang, welcher dem Thronerben unseres
Reiches bereitet worden ist.

Afrika.
Der König von Dahomey,  Behanzin , soll,

vom General Dodds in fürchterliche Enge getrieben,
um Friedensunterhandlungcngebeten haben. Dem
„Temps" zufolge beabsichtigt indes die Regierung,
am 25. d. Mts . neue Truppen nach Dahomey zu
befördern, welche die europäischen Mannschaften des
General Dodds ablösen sollen. Die Angabe, daß
General Dodds nach dem letzten Gefecht vier Deutsche
habe erschießen lassen, wird neuerdings widersprochen.

Kleinere Mitteilungen.
Biberach,  15 . Nov. Heute gelang es der

Polizei, zwei 14jährige Buben zu verhaften, die
sich Samstag abend in den Laden eines hiesigen
Metzgers eingeschlichen und eine größere Geldsumme
gestohlen hatten. Die Früchtchen hatten sich mit
dem Raube gütlich gethan und bezeichnender Weise
Revolver und starke Messer gekauft.

Ulm,  16 . Nov. Gestern wurde hier von einem
Schutzmann ein I3jähriger Knabe ausgegriffen, wel¬
cher angab, daß er seinen in Biberach wohnenden
Eltern entlaufen sei. Aus eine Anfrage traf die
Nachricht hier ein, daß der Bursche 60 bis 70
gestohlen und sich damit auf die Flucht begeben
habe. Er wurde nach Biberach eingeliefert.

In Geldersheim ist eine entsetzliche Thal von
einem Plötzlich wahnsinnig gewordenen Manne verübt

worden. Ein dortiger Oekonom erdrosselte in geisti¬
ger Umnachtung sein 7 Jahre altes Söhnchen in der
Scheune, glaubend, er bestehe einen Kampf mit dem
Teufel. Nach der unseligen Thal begab sich der Be¬
dauernswerte ins Wirtshaus , wo er erzählte, daß
er dem Teufel den Garaus gemacht habe.

Eine Schauergeschichte . Vor dem Schwur¬
gericht in Königgrätz stand dieser Tage ein wohl¬
habender Kaufmann, Namens Josef Sura , 36 Jahr
alt, aus Dobennitz gebürtig, unter der Anklage des
versuchten Gattenmords. Er ist beschuldigt, in seinem
Verkaufsgewölbe Brand gestiftet und seine 21jährige
Gattin in die Flammen geworfen zu haben, damit
sie daselbst ihren Tod finden und er die Schwester
seiner Frau, ein 16jähriges Mädchen, als dritte
Frau heimführen könne. Der Anklageschrift ist zu
entnehmen, daß Sura seine zweite Gattin Franziska,
die er bei lebendigem Leibe verbrennen wollte, aus
Liebe heiratete, jedoch schon am Hochzeitstage zu
der Schwester seiner ihm eben angetrauten Gattin
eine an Wahnsinn streifende Leidenschaft faßte. Er
behandelte seine Frau sehr schlecht und ließ sich mit
der Schwester, die in einer entfernten Stadt als
Stubenmädchen diente, in einem Briefwechsel ein.
Endlich faßte der Unhold den Entschluß, seine Frau
zu beseitigen, um die Schwester ehelichen zn können.
Nachts gegen2 Uhr schritt er zur Thal. Seine
Frau schlief. Er schlich ins Gewölbe, woselbst er
alle vorhandenen brennbaren Waren zusammenhäufte,
mit Petroleum tränkte und in Brand setzte. Dann
schlich er leise ins gemeinschaftliche Schlafzimmer,
legte sich ins Bett und schrie, als sei er gerade aus
dem Schlafe erwacht,: „Feuer! ES brennt im Ge¬
wölbe!" Die erwachte Gattin eilte entsetzt in den
Verkaufsladen, der Mann ihr nach, erfaßte sie hier
und wollte sie, halb bekleidet, wie sie war, der gan¬
zen Körperlänge nach auf die lichterloh brennenden
Waren werfen! Die Unglückliche schrie aus Leibes¬
kräften und rang verzweifelt mit ihrem Manne, bis
sie ihre Kräfte verließen und ohnmächtig zusammen¬
sank. Die Flammen hatten indes rasch um sich ge¬
griffen. Sara , der auf seine eigene Rettung bedacht
sein mußte, ergriff die Flucht ins Freie, in der
Hoffnung, seine Frau werde verbrennen und seine
That unentdeckt bleiben. Von herbeieilenden Nach¬
barn wurde die Frau aber gerettet. Trotz der schweren
Brandwunden, die sie erlitten, kam sie mit dem Leben
davon. Später stellte sich Sura , der entflohen war,
selbst den Gerichten und legte ein Geständnis ab.
Das Urteil ist noch nicht gesprochen.

— Kurz und gut . „Wie soll der Knabe heißen?"
„No, taufen S ' ihn kurzweg Michl, Herr Pfarrer . Wir brau¬
chen ihn doch nur zum Sauhüten ."

Handel 6 Verkehr.
AuSbach - Gunzenhauser  Lose . Ziehung am 15.

Nov. Gezogene Serien : 9 12 153 194 201 489 524 533
695 752 788 922 1(08 1076 1138 1149 1218 1226 1253
1340 1576 1614 1637 1667 1701 1753 2029 2053 2166
2249 2252 2440 2497 2509 2518 2581 2645 2895 2918
2923 3031 3105 3174 3212 3405 3480 3616 3650 3666
3703 3714 3762 3815 3896 4043 4054 4483 4512 4522
4583 4593 4716 4932 4939

Konkurseröffnungen.  Jakob Bemb,  Kaufmann
in Eßlingen. Jakob Wcitenauer,  Blumenfabrikant in Ra¬
vensburg. Rudolf Dann,  Wattefabrikant in Reutlingen.
Johann Baumeister,  Lohnkutscher in Buchau. Wilhelm
Steinmaier,  Schreinermeister von Winnenden, Teilhaber
der Firma Gebrüder Steinmaier , Stuhlfabrik in Winnenden.

Dru«kfehler»Bertchtigu«g. In letzter Nummer muß
es in der Corr., betr. Gcn.-Berslg. der Ortskrankenkasse, hei¬
ßen, anstatt sicherliche: sichtliche  Befriedigung.

Verfälschte schwarze Seide . Man ver¬
brenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen
will, und die etwaige Verfälschungtritt sofort zu Tage:
Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hell¬
bräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und brichtj brennt langsam fort, namentlich glimmen
die „Schußfäden" weiter fwenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert,f und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich
im Gegensatz zur ' ächten Seide nicht kräuselt, sondern
krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so
zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-
Dspöt von (4. IIsnasdvrK fK. u. K. Hoflief.f lLürivk
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen au
Jedermann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
Porto- und zollfrei ins Haus . Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz.

Hiezu das Unterhaltungsblatt AL 47 u. eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in 'Nagold. -
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' scheu  BlkHüruckerei.



Amtliche - und Privat -Bekanutirruchungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Genossenschaftsregister.

i.
Gerichtsstelle,

weiche die Bekanutmw
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Gcnossen-
schaftsreg . geführt wird.

K. Amtsgericht
Nagold.

2 . ^ .

Datum
des

Eintrags.

3.
Wortlaut der Firma;

Sitz der Genossenschaft:
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

15 . Novbr. Molkerei Sulz,
1892. OA . Nagold,

eingetragene Genossen-
schast mit unbeschränkter

Haftpflicht.

5.

Rechtsverhältnisse der Genossenschaft . ! Bemerkungen.

Laut Beschluß der außerordentli¬
chen Generalversammlung vom II.
November 1892 ist die Vollmacht
des seitherigen Vorsitzenden des
Vorstands . Schullehrers Feil  in
Sulz , beendigt und zum wirklichen
Vorsitzenden des Vorstands der
seitherige Stellvertreler

Simon Weippert
gewählt worden ; ferner wurde ge-
wählt als neues Mitglied des Vor¬
standes : Jakob Dürr.  Bauer und
Kirchcnpfleger in Sulz , zugleich
als Stellvertreter des Vorsitzenden.
Dieselben werden zeichnen:

1) Simon Weippert , Vorsitzender.
2) Jakob Dürr,  Stellvertreter.

Zur Urkunde:
Amtsrichter Lehucmanu.

Jselshhausen , OA. Nagold.

Me Grab - KMaurerarbeiten
zur Herstellung einer neuen Brunuenlcitung sollen im Wege der schriftlichenSubmission verakkordiert werden und zwar:

1) Quellfassuugen samt Herstellung von 3 Brunnenstuben 400 ^
2) Grad - und Maurerarbeit kür die Leitung . 1400 ^
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bei der Unterzeichneten

Stelle zur Einsichtnahme aufgelegt . Angebote , in Prozenten der Voranschlags¬summe ausgcdrückt , mit Fähigkeils - sowie Vermögcnszeuguissen belegt und mir
entsprechender Aufschrift versehen , sind bis

Montag den 21 Nov . 1892 , mittags 12 Uhr,
hier cinzurcichcn.

Jselshausen,  den 18. Nov . 1892.
Schultheitzenamt : Kloz.

Nagold.

Pferds -«k Wagen -Berkauf.
Der Unterzeichnete verkauft eine 5jährige Rapp¬stute, einen 15jährigen Rappwallach , beide gut im

^ Zug und vertraut ; 1 starken ausgemachten
Leiterwagen , 1 Benne dazu, 1 Ber-
nerwägelchen » 1 Herrenschlitten,

1 großen und I kleinen Fnhrschlitten , 2 Flanderpsliige » 1 eiserne und1 hölzerne Egge , 1 Pritsche und 2 Chaisengeschirre , alles in gut er¬
haltenem Zustande und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Al . zur „ Linde ".

Bei HuftenLeideu
gibt es kein wirksameres Mittel als

lVW ' * Ütli1<
Lvösner k/lmei-al-̂ lillen!

-W

Bei Katarrhen
jeder Art üben

8 Üvlll«
8üäkN6r lflineral-paZiillen

die denkbar beste Heilwirkung aus,

Sodener Mineral -Pastillen
sind in allen Apotheken , Droguerien , Mineralwasserhandlunge » rc . zum
Preise von 85 Pfg . per Schachtel erhältlich . Man achte darauf , daß
jede Schachtel mit ovaler blauer Perschlußmarke versehen ist , welche den

Namenszug „ PH . Herrn . Fay " trägt.

-SLSS-l
SSM

chA

Revier Thumlingen.

Slamncholz-Merkauf
am Donnerstag  den 24 . November

vormittags 10 ' / , Uhr,
im Rathaus in Pfalzgrafenweiler aus
Staalswald Döbele 4 und 7, Längen¬
hardt 1 . 2 , 5 , 12 , Sattelacker 17,
Pfahlberg 1, 2.

1874 Nadelholzstämme mit 2561
Festmeter.

Wichtig für Damen!
Von meinen rühmlichst bekannten

Wollschweitz-Blättern ohne Unter¬
lage , die nicht fühlen und nie Flecken
in den Taillen der Kleider entstehen
lassen , hält für Nagold und Umgegend
allein ans Lager

Marie Martin,
Putz - und Damenkonfektions -Geschäft.

Preis per Paar 50 3 Paare
I 40 Wiederverkäufen , Rabatt.
Frankfurt a. O . Rob . v. Stephani

Schnl -Büchev
in der G . W . Zaiser 'sche Buchh.LI I

Die neuen
8Ä pkoivgkapii. 6ombinaiion8-̂ n8il;k1en von ktsgvlö A.

^ ( >8 der sehenswertesten Punkte aus einem Bild vereinigt ) H
^ sind das H
) WM schönste Weihnachls-Keschenk̂ ^

für auswärts wohnende Nagolder . In 2 Größen vorrätig in der ^

^ G . W. Zaiser 'schrn Buchh. und bei ^'tzl Photograph Holländer . 8

KMIK. û!.MMs !°LA6r8brüllll
^ empfiehlt sich znm Spinne» und Weben von Flachs , Hans «b Ab-^ Werg im Lohn, den Meter-schneller Nr. 8 zu 11 die übrigen Num-mern zu 10 ^s ; Weblöhne billigst.
A Sendungen franko gegen franko.D ' e nnterzeichneten Agenten >ibei,lehmeii für dieselbe Svinnmateiial.

sÄerlckilSnntlri-' ke»- « ,, -*>»* ,1ohs . Nasz , Untetthalheim,
I . G . Guteknnst a . M .. Haiterbach,
Gebr . Dürr , Rohrdorf.
Amtsdiener Proß , Sulz.
Ernst Schaich , SimmerSseld,
Fch. Ernst , Wagner , Gültlingen,
Gottfr . Hriligmann , Obrrjettingen,
I . G Seegcr , Untcrjettingen,
I . G . Henne , Hechler , Mindersbach . <8

w Gerichtsvollzieher Bücher , Nagold,
V? Karl Dicterle . Wildberg.
A Gottl . Heintel , Egenhauskn,
AFch Martini , Nagler , Emmingen.
K Fch. Ottmar , Ebhausen,

I G - Braun , Effringcn,
W W . Hch. Springer , Ältenstcig,
V? Jak . Stoll , Schreiner . Warth,
^ ) Fr . Walz , Hechler , Rothfclden,

T Nur
XX wer beim Einkauf uach der Marke

T Anker sieht,ist vor derUnterschiebung
wertloser  Nachahmungen sicher.

XX

Der Pain -Expeller
mit Anker  wird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus . Rücken-
schnurzen , ttovnchmcrzen , Gicht,
Hüstimh , Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolg ange¬
wendet ; oft genügt schon eine ein¬
malige Einreibung , um die Schmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

8

mit Anker
versehen und dadurch leicht kenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittel in
fast allen Avotheken zu 50 und
l die Flasche käuflich ist , so
kann es sich jeder bequem anschaffen.
Nur Richters Ankcr -Pain -Expcller

^ ist echt. -̂ k-

Sitts
dsslsllsQ Sis!

Das weltbekannte Betten -Veriand -Haus
^ckolptr LirsvllderA , LeipAiK

versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:
ri -n ^ Ober -, Unterb . u . KissenMP Mll

ä Gebett 2l mit Halb-
dauncn gefüllt nur 26

mit rot . Inletts und
Pracht. halbw.Halbd.
gefüllt L Geben 28 . «

ü Pfd . 56 b . 85 -4 , Halbd.
l .45 , Ilaliirvsiss « Uatkck

nur ^ c2 .25 , sehr zu empfehlen,
3t/z Pfd . zu einem vollen Deckbett.
Anerkennungsschreiben u . Preislistcngratis.

7 eigene Geschäfte in Deutschland.
Nicht passendes wird retour genommen.

Bistterr-Karten
fertigt G . W . Zaiser.fertigt



Zu Karl Wacker , Löwenwirt
In Wildbera an der Brücke,
So tönt der Gruß , wer von ihm spricht,
Von fern , von nah und mitte.
All Vierter kommt, ihr seid geladen
Zu a t ' und neuem Weine ein
Und sonst noch guten Stoff zu haben,
Kansessen soll das Feinste sein.
Ein Fest hier bei Herrn Löwcnwirt,
All Vierter cm Willkommen!
Was längst der Tranergeist gezecht,
Soll srendig beut uns frommen;
Hinaus das Leid, herein die Freud,
Es blühe Segen , Glück und Heil!
Drum , daß ihr zahlreich dann erscheint,
Zum Lebewohl zusammenfintet
Am Sonntag 20 . November . H.

Nagold. !
Vom nächsien Dienstag den 22.

d. M . an bis SamSiag den 2tz. d.
M . schlage ich

Magsamcil slir Knndcn.
Fr . Ncntschler.  jun.

R o h r d o r f.
Eine ältere , gutcrhallene

Einspänner-
Chaise

verkauft
Bareis

Nagold.

Feueranzünder,
per Packet .ni H,

empfiehlt _ Herin . K n od e l. .
Nagold

Gesucht
wird bis Lichtmeß cm Logis m-t 3
Zimmern nebst Zubehör — von wem?
sagt die Red.

Pfrondorf.

200 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

W e i n>e r.

Kohlersthal.
Einen 2 ' /4jährigen

Farren
mit Zulassungsschein 1. Klasse, schönster
Qualität , hat zu verkaufen
_ Iarrenhaltcr Dürr.

Nagold.

Billig! Billig!
80 Meter gute , starke, 15 Cm. weite

Ofen -Rohre
verkauft das Pfund zu 12 Pfennig

K. Fiukenbeiuer , Flaschner.

Rohrdors.
Einen älteren deutschen

Ofen
mit Aufsatz verkauft billigst

Chr . Schüler,  Küfer.

IjM - Rkuncksedar ist äse LickolgEMjM
weißen, zarten und sammetweichen Teint er¬
hält man unbedingt beim tägl . Gebrauch von

LMM lllmM -M
von Larxwaaa L 6o ., Vrvsäsn.

Vorrätig L Stück SV 4 bei
« . « . gaiser,

Nagold.

MKIes-IietAMmiuliz.
Am Samstag den 19 . d. M ., abends 7 Uhr,

wird der Reichstagsabgeordnete

Herr Lcmdgcrichtsrat Freiherr v . Gültlingen
im „Hirfchfaal " Bericht erstatten über seine Thätigkcit im Reichstag , wozu
samt iche Wähler eingeladcn sind.

Handwerkerbank Nagold e. G . m . u . H.
Laut Beschluß vom 10. November a . o. ist der Zinsfuß bei .

Spareinlage»
von o auf 3°/„ mit Wirkung vom 1. Dezember 18S2

herabgesetzt worden.
Vorstand . Aufsichtsrat.

— G . Fritz Kapp,  Nagold -----
Z empfiehlt seine eigenen Fabrikate in

s sr
L 2O

AI bunten Jacquard -Bettdecken IDZ
in vorzüglicher Qnalilät

rr ui .d großem Farben - u . Mustcrsortimcnt , ferner
srs ZLetL-, Aeise - und Jügel '-DeLen,
L in natur ! rann , scharlachrot und weiß,
S- zn geneigter Abnahme bei billigen Preisen.

Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde uni Bekannte auf Donnerstag den 24 . Nov . in das
Gasthaus zum „Goldenen Adler " hier sreundlichst einznladen.

Gottlob Jenne,
Schreinermeister hie,r.

-- --42---

Rosine Kläger,
von Dornsterten.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf Samstag  deu 26 . Nov . in das
Gasthaus zum „Schiff " hier sreundlichst einzuladcn.

Jonathan Raaf , >l Katharine Burkhardt,
Gärtner , ! Tochter des

Sohn des ff Jonathan Raaf , I Andreas Burkhardt , Bauers
> Webers . II in Wittlensweiler.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
am Donnerstag den 24 . Nov . 1892 im Gasthaus zur „Sonne " dahier
stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen und bitten dies statt
jeder weiteren Einladung entgcgennehmen zu wollen.

Christian Klink, Katharine Rapp,
Bierbrauer , Tochter des

Sohn des Christian Klink, Jakob Rapp
Sonnenwirts . zur oberen Mühle.

E b h a u s e n.

AM' Alte Rotweine, ,»w-°°ch
neuen Rotwein'MA

empfiehlt literweise über die Straße , das Liter zu 60 u. 70 ^ , imiweise billiger,

Johs . KärLer,
Mehl , und Weinhandlung.

lieäerlcl«
Sonntag den 20 . Nov .,

nachm. 5 Uhr,

im Sautter 'schen Saale,
wozu die verehrt . Ehrenmitglieder mit
Familie sreundlichst cingcladen werden.

Der Ausschuß.

Bczirkv-OWlm-Btmii
Nagold.

Am Sonntag  den 20 . d. M .,
vormittags 10 llhr,

findet in dcm Garten des Herrn Säg-
werksbentzers Braun  in Attensteiq
von Herrn Baumschnlbcsitzcr Weiß
eine praktische 'Demonstration an den
dortigen Obstbänmen statt.

Nachmittags 2 llhr
wird Herr Weiß  im Gasthaus zur
„Traubs " einen Vortrag »wer Zmecg-
obstbau , sowie übcr die Obstbanmzucht
in Sandböden halten,  wozu Freunde
des Sdstbaucs Höst, c »geladen werden.

MN " Die HH . Onsvorsteher wer¬
den geeeten , obiges ihren Gcmcinde-
baumwärtern mittellen zu lassen.

Vorstand : Bi hl er.

Nagold.

kintskmen
von

Silber », Brautkränzen,Trauer¬
bouquets,

sowie das Reinigen von Bilvcrn
viro schnell und innbcr besorgt von

6ln '. OvnAler , Buch und . Ww.
l-eim ntlen Krrchenpwk.

Be, tiusten, iieissi'kLit,
empfehle die ganz vorzüglichen
Luvnlzcplu «- U. 2wj « t)t4llONl )0U8
v Rob .Hoppc,Hallka/S . aPack . tön .25 ^ .

Hch. Gauß,  Nanold.
^ a g o

Fst. Limburger-
„ Schweizer-

Häringe , Senf
billigst bei Herrn . Knödel.

k>.

v-uien-kLä«» vnä I'kLvtt-rt a. ik.

L Slssn eivxsküdrt . lLsiserl . LxÜ No0^
60 rt . u. so kt. d»L

H . Gauß , Cond ., Nagold.

Pergament -Papier
bei G . W . Zaiser.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 20 . Nov ., 9 ' /,  Uhr Pre¬

digt ; Iff » Uhr Christenlehre (Töchter ).
Freitag , 25 . Nov . , 10 Uhr Vorher « -
tungspredigt.

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag , 20 . Nov ., morg . */z8  Uhr.

<A estorben:
Den 18 . Nov : Anna Maria , Ehefrau

des f Joh . Gg . Schneider.  Fuhr¬
manns , 77 I . 9. M . alt ; Beerb , de«
20 . Nov ., nachm. 3 Uhr.
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